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V 

Vorwort ■ 
 
 

Wie bereits in zahlreichen früheren Publikationen festgehalten werden 

konnte, nehmen weibliche Gestalten in der griechischen und römischen 

Mytholgie eine zum Teil sehr bedeutende Stellung ein. Unter den olympi-

schen Gottheiten vermögen die Frauen oftmals eine ebenso tragende 

Rolle wie die Männer zu spielen. In der Riege der sterblichen Frauen ge-

lingt zahlreichen Figuren die Etablierung eines eigenen Mythos, welcher 

sowohl in der alten Literatur als auch in der Ikonografie mit ihrer reichen 

Vielfalt eine zum Teil überproportionale Würdigung erfährt. Beispielhaft 

seien hier Atalante sowie das Volk der Amazonen genannt, die beide 

durch eine breite antike Rezeption gekennzeichnet sind und darüber hi-

naus in die nachantike Schrift- und Bildkunst hineinwirken konnten. 

Wenn man sich modernere Publikationen zu weiblichen Gestalten der an-

tiken Mythologie vor Augen führt, gelangt man zu der Erkenntnis, dass 

insbesondere die künstlerische Aufarbeitung der Amazonengeschichte in 

alter Zeit durch eine Vielzahl an Monografien erfasst wurde. Neben allge-

meinen Darstellungen, welche die alte Bedeutung des gesamten Frauen-

volkes ergründen, wurden auch Studien zu einzelnen Amazonenkönigin-

nen (Penthesileia, Antiope) veröffentlicht. Aus all diesen Arbeiten ließ sich 

der Schluss ziehen, dass das Sujet der kriegerischen Frau in etlichen 

Kunstsparten, allen voran in der Vasenmalerei, zu einem Leitmotiv er-

wuchs, welches auch die moderne Forschung noch mit zahlreichen unge-

klärten Fragen zu konfrontieren vermag. 

Der oben beschriebenen Tradition der Buchreihe zu den Amazonen fol-

gend widmet sich die vorliegende Monografie wiederum einer einzelnen 

Gestalt, welche sowohl in die Theseus- als auch in die Herakles-Mythe ih-

ren Eingang gefunden hat. Die Rede ist natürlich von Hippolyte, die in 

Konfrontation mit beiden Heroen geriet und dadurch einen nicht unwe-

sentlichen Impakt in der antiken Kunst hinterließ, der hier einer näheren 

Untersuchung und Bewertung zugeführt werden soll. ■ 

 

Robert Sturm, Herbst 2025     
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